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Das Schweiz. Institut für Landmaschinenwesen

und Landarbeitstechnik (IMA) in Brugg

Vorwort der Redaktion.

Obwohl das obgenannte Institut bereits auf eine bald 6jährige Tätigkeit

zurückblicken kann, haben ihm die Behörden immer noch keinen
«Heimatschein» ausgestellt. Mit andern Worten gesagt, die ihm von Seiten
des Bundes und der Kantone gewährte Unterstützung ist ungenügend, um
eine fruchtbare Tätigkeit entfalten zu können. So vegetiert denn das
Institut in einer Art dahin, die niemanden befriedigen kann. Sie befriedigt die
Landwirte und Gönner nicht, weil sie vom Institut mehr erwarten, sie

befriedigt aber auch die Gegner nicht, weil das IMA weiterhin besteht.
Dieser unbefriedigende Zustand veranlasst uns, dem IAAA einmal eine

Nummer unserer Zeitschrift zu widmen. Als Besitzer eines Traktors und
dazugehörender Arbeitsgeräte kann das Wohlergehen des genannten
Institutes unsere Leser nicht gleichgültig lassen.

Mit der vorliegenden Nummer bezwecken wir einmal, unsere Mitglieder
genügend aufzuklären. Alsdann möchten wir den Kreisen aus
Landmaschinenindustrie und -handel dartun, dass das, was unsere Landwirtschaft
verlangt, nicht eine schweizerische «Spezialwurst» ist, sondern dass in
andern Ländern das Gleiche verlangt wird und zum Teil auch schon erreicht
worden ist.

Die Behörden, insbesondere die Herren Vertreter der Landwirtschaft im
Parlament, möchten wir mit dieser Nummer gehörig aufrütteln, damit für
das Institut endlich auch von Staates wegen genügend finanzielle Mittel
sichergestellt werden und es alsdann eine rege Tätigkeit entfalten kann.
Wo ist der Parlamentarier, der die Sache an die
Hand nimmt und ihr zum Durchbruch verhilft?
Das ist die Frage, die in der deutschen und französischen Ausgabe dieser
Nummer in allen Gauen unseres Landes 15 000 mal gestellt wird.

Die Redaktion.

Die Geschäftsstelle des

IMA befindet sich im

Erdgeschoss des früheren
Sitzes des
Bauernsekretariates an der
Pestalozzistrasse 1 in

Brugg AG.
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